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2023 betreute EVITA insgesamt 268 Klientinnen* in 2.400 Beratungskontakten. 
89 Klientinnen* nahmen juristische Beratung in 50,75 Stunden in Anspruch. 
 
26 Prozessbegleitungsfälle in  Kooperation mit Osttirol und Salzburg (mit insgesamt 74,5 Stunden) 
wurden über das Justizministerium 2023 abgerechnet. Davon entfielen 15 Fälle auf Kufstein mit 98,75 
Stunden Beratung.  
 
2.294 Nächtigungen in den Opferschutzwohnungen, das sind 1225 Nächtigungen von Frauen und 
1069 Nächtigungen von Kindern. 
 
Zusätzlich fanden Infokontakte mit Klientinnen* telefonisch unter 15 Minuten 522-mal und  
per E-Mail 144-mal statt. 
Persönliche Beratungskontakte über 15 Minuten fanden 81-mal statt. 
Overheadkontakte telefonisch 301-mal und per E-Mail 486-mal. 72-mal haben wir Systempartner mit 
unserer Expertise (Bezugsberatung) unterstützt.  
 
 
 
   

 
 
 

 

 
 
 
Betreffend des Alters der Klientinnen* fand sich die größte Gruppe bei den 40- 49-Jährigen* (28%), 
gefolgt von den 30- 39-Jährigen* mit 25%. 23% waren älter als 50 Jahre, bzw. jünger als 30 Jahre. 
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Die Grafik zeigt die Hauptthemen der Beratungen, zusammengefasst nach den Kriterien des 
Frauenministeriums. Insgesamt haben wir im letzten Jahr zu 68 verschieden Einzelthemen 
Beratungen durchgeführt.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Mehr als die Hälfte der Klientinnen* (56%) wohnten in Gemeinden im Bezirk Kufstein. 29% der 
Frauen* kamen direkt aus der Stadt Kufstein - 85% der Frauen* suchten direkt im Bezirk 
Unterstützung. 11% der Frauen* hatten ihren Hauptwohnsitz in einem anderen Bezirk. 4% hatten ihren 
Hauptwohnsitz in einem anderen Bundesland, einem anderen Land oder machten keine Angaben zu 
ihrer Meldeadresse. 
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Fast die Hälfte der Klientinnen* lebte in aufrechter Ehe oder in einer Lebensgemeinschaft (45%).  
 20% der Klientinnen* waren ledig. 20% der Frauen* waren geschieden oder getrennt lebend. 
 
 
 

 
 
67 Frauen* (25%) hatten eine Lehre abgeschlossen. 38 Frauen* (14%) besaßen einen 
Pflichschulabschluss. 12% der Frauen* haben  eine weiterführende Schule mit Maturaabschluss 
besucht. 20 Frauen* (7%) verfügen über keinen Pflichschulabschluss. Bei 10% konnten keine Daten 
erhoben werden, oder es wurden keine Angaben gemacht. 
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14% der Frauen* gingen Vollzeit einer Arbeit nach, 31% Teilzeit. 9% der Frauen* waren arbeitslos. 
Diese hatten einen Anspruch auf Arbeitslosengeld, Notstandshilfe oder Mindestsicherung.  
 
 
             
 

Frauenwohnung 
 
Der Verein bietet aktuell in Kufstein vier betreute Krisenplätze für Frauen mit ihren Kindern sowie ein 
Notbett an. In Wörgl können zwei Plätze zur Verfügung gestellt werden. 
2023 wurden 20 Frauen* und 14 Kinder in unseren Notwohnungen betreut. Das sind insgesamt 2.294 
Nächtigungen: 1.225 Nächtigungen von Frauen* und 1.069 Nächtigungen von Kindern. 
 
 
 

 
 
 
 
Die Anzahl der Nächtigungen ist über die Jahre eher konstant, aber wesentlich auch davon  abhängig 
wie viele Kinder in den Frauennotwohnungen aufgenommen werden.  
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Anerkennung als Frauenservicestelle 

Eine sehr erfreuliche Nachricht erreichte uns zum Jahresende 2023: Die langjährige Forderung um 

Anerkennung als Frauenservicestelle wurde von der Bundesregierung in die Tat umgesetzt.  

Für die Beratungsstelle bedeutet die Erhöhung der Fördersumme nicht nur dass unser 

Beratungsangebot gesichert ist, sondern es kann durch zusätzliche Personalstunden ausgebaut und 

verbessert werden. Wir sind sehr stolz und glücklich darüber! 

 

 

Auftritt in einer neuen Social Media Plattform 

Unsere Mitarbeiterin Tanja Planinschitz hat einen weiteren lang gehegten Wunsch in die Tat 

umgesetzt. Seit Mai  betreibt  die Beratungsstelle sehr erfolgreich einen Instagram Account: 

evita_beratung.  Wir freuen uns über 280 Follower! (Stand 04.03.24) 

 

 

Wir feierten ein Jubiläum 

Seit 15 Jahren betreiben wir Opferschutzwohnungen in Kufstein. 15 Jahre Notwohnungen für Frauen 

bedeuten 15 Jahre Arbeit für Frauen und Kinder. In den letzten 15 Jahren zählten wir fast 30.000 

Nächtigungen. 2.000 Nächtigungen pro Jahr sind jedoch kein Erfolg, sondern traurige Wahrheit. 

Zum Jubiläum haben wir eine der Wohnungen saniert und damit wieder eine angenehme 

Wohnsituation für die Frauen geschaffen. 

 

 

Nominierung zur Österreicherin des Jahres 

„Die Presse“ vergibt jedes Jahr den Award für die Österreicherin des Jahres in den Kategorien Erfolg, 

International, Forschung, Humanitäres Engagement, Klimainitiative, Kulturerbe und Unternehmen und 

Verantwortung. Nominiert werden stets 30 Persönlichkeiten, die auf ihrem Gebiet Herausragendes 

geleistet haben. Frau Mag.a. Brigitte Winkler wurde als eine der zwei Geschäftsführerinnen der 

Frauen- und Mädchenberatungsstelle nominiert. Wir sind sehr stolz auf diese Nominierung, auch 

wenn wir den Award nicht gewinnen konnten.  

 

 

„Girls just wanna have fun an safety“ 

Im Herbst 2023 führten wir den ersten Workshop unter dem Motto „Girls just wonna have fun und 

safety“ mit Mädchen in der achten Schulstufe durch. Die Mädchen erhalten einen theoretischen Input 

zum Thema Gewalt sowie hilfreiches Wissen und Tipps zum Thema Gewaltprävention.   
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Barrierefrei 

Mit dem Umbau der Toilette erfüllen wir jetzt auch endlich die Auflagen für den barrierefreien Zugang 

der Beratungsstelle. Wir danken allen ausführenden Firmen die schnell und zuverlässig gearbeitet 

haben! 

 

Neues Büro in Wörgl 

Dank der guten Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Wörgl und der Leitung des Gesundheits- und 

Sozialsprengels haben wir seit Mai ein zentral gelegenes Büro für Beratungen in Wörgl. Zweimal im 

Monat besteht die Möglichkeit die Beratung in Wörgl in Anspruch zu nehmen. Die Termine werden 

über unser Hauptbüro in Kufstein vereinbart und koordiniert.  

 

Last but not least 

Wir freuen uns sehr, dass wir ab Februar die Möglichkeit hatten eine zusätzliche Mitarbeiterin ins 

Team zu holen.  Neue Mitarbeiterinnen bringen neue Chancen und Möglichkeiten. Mit dem Instagram 

Account können wir jetzt noch bessere Öffentlichkeitsarbeit machen und neue Zielgruppen erreichen. 

Mit der Ausbildung zur Psychosozialen Prozessbegleiterin für Kinder-und Jugendliche, die Frau Tanja 

Planinschitz absolviert hat, konnten wir auch auf diesem Gebiet unser Angebot verbessern.  
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Veranstaltungen zum Weltfrauentag: Frauenfilmtag  

Anlässlich des internationalen Frauentags zeigte Evita in Kooperation mit „wort.apotheke“ einen 

inspirierenden „Frauen“Film. Am 06.03.2023 wurde das Frauen – Naturdrama „Land – Abseits des 

Lebens“ gezeigt, in welchem eine Frau nach einem schmerzhaften Verlust ein neues Leben in der 

Einsamkeit der Rocky Mountains beginnen will. Im Anschluss an den Film bot sich die Gelegenheit 

zum Austausch.  

 

Veranstaltungen zum Weltfrauentag: Lesung mit Sabine Deubler   

Anlässlich des Weltfrauentags fand am 09.März in der kubi Kufstein Bibliothek eine Autorinnen-

Lesung statt. Das Buch „Der Bruch“ von Sabine Deubler macht Mut, einen Bruch im Leben als Chance 

zu begreifen. 

In fast jedem Leben klopft das Schicksal das eine oder andere Mal an die Tür. Sabine Deubler hat mit 

Frauen und Männern gesprochen, die am Boden lagen, aber die Kraft fanden, sich wieder 

aufzurichten und sogar gestärkt aus der Krise hervorzugehen.  

Im Anschluss war Gelegenheit mit der Autorin und Frau Mag. Elisabeth Lehmann von der 

Beratungsstelle über das Thema zu diskutieren und Fragen zu stellen. Dies wurde vom Publikum gern 

angenommen.  

 

Promotion-Lauf & Walk für Evita 

Unter dem Motto „Wenn’s läuft, dann läuft’s!“  fand in Kooperation mit der HLW FW Kufstein 

der EVITA Promotion-Lauf & Walk statt.  Vom 17.04.2023 – 20.04.2023 hatten alle Schülerinnen und 

Interessierten die Möglichkeit für Evita zu laufen. Die Abschlussveranstaltung, der „ EVITA Promotion-

Lauf & Walk, fand am 21.April statt. Die Teilnehmenden liefen und walkten gemeinsam eine Strecke 

von 4.3km auf der Innpromenade.  Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung  von der Schulband 

der HLW FW Kufstein. Es nahmen 400 Läuferinnen* teil. Der Reinerlös kam der Beratungsstelle zu 

Gute! 

 

„16 Tage gegen Gewalt“ : Ausstellung „FRAUEN : ZIMMER“ 

Zwischen dem 17.11.2023 und dem 12.01.2024 fand die Ausstellung „FRAUEN: ZIMMER“ in der 

Stadtgalerie dia:log im Rahmen der „WOMEN DAYS KUFSTEIN“ statt. In dieser Ausstellung nähern 

sich die sechs Künstlerinnen – aus Köln, Innsbruck, Wien und Oberösterreich stammend -dem 

Themenkreis auf kritisch-feinfühlig-satirisch-meditative Art und Weise und gestalten in verschiedenen 

Techniken Frei:Räume für Frauen, die zum Nachdenken und zum Dialog auffordern möchten. Zu 

sehen gibt es Fotoarbeiten, Textilkunst und Tapisserie, Malerei, Objekte und Installationen (Text 

dia:log). Zur Eröffnung sprach Frau Mag.a Elisabeth Lehmann zum Thema.  
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„16 Tage gegen Gewalt“ : Fahnenhissung und „Kreidung“  

Bereits einem Monat vor dem eigentlichen Aktionszeitraum setzten wir mit der Stadt Kufstein  ein 

deutliches Zeichen gegen Gewalt. Bis zum 10.Dezember (Tag der Menschenrechte) erinnerten drei 

Fahnen daran, dass Gewalt in jeglicher Form zu verurteilen ist.  Zusätzlich beteiligten wir uns während 

der „16 Tage gegen Gewalt“ an einer Kampagne des österreichischen Netzwerks der Frauen- und 

Mädchenberatungsstellen: „Kreidung“  Die Bilder der „Kreidung“ sind auf unserem Instagram Account 

zu sehen (QR-Code auf Titelblatt).  
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BM für Frauen, Familie, Jugend und Integration 

 
 

 
 
 
 

 
                             
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abteilung Soziales  Abteilung Diversität 
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Gemeinde Kundl, Gemeinde Walchsee, Gemeinde Scheffau, Gemeinde Erl, Gemeinde Niederndorf, 

Gemeinde Thiersee, Gemeinde Kirchbichl am Inn, Gemeinde Ebbs, Gemeinde Breitenbach, 
Gemeinde Söll, Gemeinde Brixlegg, Gemeinde Schwoich, Gemeinde Münster, Gemeinde 
Niederndorferberg, Gemeinde Langkampfen, Gemeinde Wildschönau, Gemeinde Radfeld 

 
 

  

 
 

Firma ANITA Dr. Helbig  GmbH 
Anonyme Spenderinnen* der Christkindlaktion der Sparkasse Kufstein 2023 

Stadtwerke Kufstein GmbH 
Anonyme Spenderinnen* und Vereinsmitglieder* 

Bäuerinnen Thiersee 
Druckerei Aschenbrenner 

Volksbank Tirol AG ( Hauptgeschäftsstelle Kufstein & Kössen )  
Tierarztpraxis Dr. Weissbacher/ Dr. Winkler  

Bijou for you ( Spendenaktion der Kundinnen* )  
Anklöpferinnen* Kufstein  
Weihnachtsbazar Ebbs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir danken an dieser Stelle all unseren 

Freundinnen, Kooperationspartnerinnen und 

Unterstützerinnen für alle Zeichen der Solidarität! 


